
haben wir mit der Bodenreform und den sonstigen demokratischen 
Maßnahmen, mit der allgemeinen Verbesserung der Lage der Bevölke
rung, mit Preissenkungen und Lohnerhöhungen auch den Umsiedlern 
geholfen, und sie werden auch weiterhin ihren Nutzen davon haben.

Wir haben bereits besondere Maßnahmen zur Verbesserung der 
Lage der Umsiedler durchgeführt, wie zum Beispiel die Gewährung von 
Krediten für den Bau von Neubauernhäusern. Die Umsiedler befinden 
sich in unserer Republik in einer unvergleichlich besseren materiellen 
und rechtlichen Lage als in Westdeutschland, wo sie faktisch rechtlos 
sind und ein elendes Dasein fristen müssen. Das darf man nicht ver
gessen. Dennoch haben die Umsiedler auch bei uns zweifellos ihre be
sonderen Bedürfnisse und Nöte, die berücksichtigt und entsprechend 
unseren Möglichkeiten befriedigt werden müssen, und zwar sowohl mit 
Hilfe des Staates als auch durch die Mobilisierung örtlicher Mittel und 
Möglichkeiten. Es handelt sich dabei nicht nur um die Hilfe für not- 
leidende Teile unserer Bevölkerung, sondern auch darum, durch prak
tische Maßnahmen unseren Kampf für den Frieden zu stärken. Wir 
sagen: die Oder-Neiße-Grenze ist die Friedens- und Freundschafts
grenze zwischen dem polnischen und dem deutschen Volke. (Beifall.) 
Wir wenden uns entschieden gegen jeden Chauvinismus und Revanche
geist, der in Westdeutschland von den Kriegsbrandstiftern gepredigt 
wird, um im Interesse der anglo-amerikanischen Imperialisten die Deut
schen erneut in die Hölle des Krieges zu stürzen. Unter diesen Bedin
gungen wird jeder Schritt, den wir zur Verbesserung der Lage der Um
siedler in unserer Republik unternehmen, zu einer wirksamen Anklage 
gegen die unmenschliche Politik der Marionettenregierung in West
deutschland, die auf Anweisung der anglo-amerikanischen Imperia
listen den Umsiedlern bewußt keine Existenzmöglichkeiten gibt, sie 
in Not und Elend hält, um sie später für eine Landsknechtsarmee 
gegen das demokratische Deutschland, die Sowjetunion, Polen und die 
übrigen Volksdemokratien mißbrauchen zu können. Darum, Ge
nossinnen und Genossen, hat unser Eintreten für die Verbesserung der 
Lage der Umsiedler in unserer Republik große internationale Bedeu
tung. Wir beweisen damit in der Tat, daß das deutsche Volk, wenn es 
von seinen ausländischen imperialistischen Unterdrückern befreit ist, 
allen Bürgern des demokratischen Deutschlands, gleichgültig, woher sie 
gekommen sein mögen, ein glückliches Leben zu erbauen vermag. 
(Beifall.)
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